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Ganz besondere Freundschaften zwischen Tierkindern und

Menschenkindern, Reh und Hund, Fuchs und Kaninchen 

»Wilde« Tierkinder 
Von Regina Krautwurst 

Ich ziehe seit mehr als 25
Jahren verletzte und verwaiste
Wildtiere auf. Dabei hatte ich
in den zurückliegenden Jah-
ren  jede Menge kleiner Hel-
fer: Meine eigenen Kinder, de-
ren Freunde und Freundes-
freunde waren immer mit Feu-
ereifer bei der Sache.

So gründete ich das Projekt
KITINA (KI=Kinder, TI=Tie-
re, NA=Natur), in das ich Kin-
der aller Altersgruppen und
ganze Schulkassen einbinde:

Gehege-Bauen, Nisthöhlen-
Basteln, Jungtiere-Füttern, Kä-
fige-Reinigen und nicht zu-
letzt das Auswildern in dem ge-
eigneten Lebensraum der je-
weiligen Art.

TTiieerree  uunndd  KKiinnddeerr
Tiere haben eine magische

Anziehungskraft auf Kinder,
Kinder stellen Fragen, Kinder
wollen Antworten, Kinder wol-
len beteiligt werden. Gibt es
eine schönere Art, Wissen zu er-
langen, Tiere und ihr Verhal-

ten verstehen zu lernen, als
durch das eigene Er-

leben mitten in der
Natur, umgeben von
Tieren und Pflan-
zen? Es gibt den
Kindern das Ge-
fühl: Ich helfe ei-
nem schwächeren
Geschöpf, ich
tue etwas für
unsere Natur.

Auch für mich ergibt sich durch die Arbeit mit den Tieren ein
ständiger Lernprozess, der auch mich täglich aufs Neue fasziniert.
Ich lerne von den Tieren so viel - das können alle Bücher der Welt
mir niemals vermitteln. Nichts desto trotz lese ich Unmengen an
Fachliteratur. Doch am schönsten  für mich ist jedoch das, was ich
von den Tieren lernen darf. Längst bin ich für unser Ordnungsamt
und alle Tierärzte unentbehrlich geworden, da sich sonst keiner in
unserer Region der Wildtiere annimmt. Besonders hervorheben
möchte ich den unermüdlichen Einsatz der Tierarztpraxis Dr.
Schmidt/Dr. Alexi aus Werl.

Ich weiß nicht, woran es letztendlich liegt, dass bei mir häufig
die Ausnahmen landen, die allen üblichen Regeln und Vorstellungen
widersprechen. Und glauben Sie mir, ich habe schon tausende Wild-
tiere zurück in die Freiheit entlassen - und doch gibt es einige faszi-
nierende Erlebnisse, von denen ich Ihnen nun berichten möchte:

RRiicckkee  BBaammbbii
Bambi kam, wie so viele Kitze, zu uns als Waisenkind. Sie war

jedoch vom ersten Tag an anders als ihre Vorgänger. Sie wurde zu-
traulicher als alle anderen, und sie besaß einen Charme, der jeden
bezauberte. Dennoch zog ich sie ganz normal auf, auch sie sollte
später wieder in Freiheit leben dürfen - dort nämlich gehören Wild-
tiere hin, und nicht eingesperrt in ein Gehege. 

Um Bambi an das Leben in Freiheit zu gewöhnen, gingen wir mit
ihr spazieren -  natürlich nur in rehtauglichen Gebieten (Land-
schaftsschutzbereiche etc.). Sie lief unaufgefordert besser bei Fuß
als jeder Hund. Ich zeigte ihr, wo die leckersten Kräuter und Bü-
sche wachsen, wo sie auch im Winter Wasserquellen finden kann
und Versteckmöglichkeiten - eben alles, was ein junges Reh so wis-
sen muss. Bambi verhielt sich auch wie ein normales Reh: Wenn
sie irgendetwas Bedrohliches sah, verschwand sie blitzschnell und
suchte perfekte Deckung. Doch war die Gefahr fort, war sie genauso
blitzschnell wieder neben mir.

Im Frühjahr letzten Jahres blieb Bambi dann fort von unseren
Weiden. Ich sah sie jedoch regelmäßig auf Distanz, und zwar im-
mer in Begleitung eines jungen Rehbocks. Bambi durchlebte einen
völlig normalen Schmalrehsommer der Verliebtheit. 

Wir bekommen wie jedes Jahr wieder neue Kitze zur Aufzucht,
und trotzdem: Bambi war etwas ganz Besonderes - sie war eben an-
ders. Im Juni kam sie uns einmal für einen Tag besuchen. Wie selbst-
verständlich kam sie auf unsere Weiden, begrüßte den Kater Zom-
bie, unsere Heidschnucken und unsere Ponys, zog dann jedoch wie-
der von dannen. 

B
ild

er
: K

IT
IN

A

Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 300 300 ] dpi
     Papierformat: [ 612.283 858.898 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 30 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 30 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (None)
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 30 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 30 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 72
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 72
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 300 300 ]
>> setpagedevice



FREIHEIT FÜR TIERE

Freiheit für Tiere 2/2007   9

»Die Grausamkeit gegen die Tiere und auch schon die Teilnahmslosigkeit gegenüber ih-
ren Leiden ist meiner Ansicht nach eine der schwersten Sünden des Menschengeschlechts.
Sie ist die Grundlage der menschlichen Verderbtheit.«
RRoommaaiinn  RRoollllaanndd  ((11886666--11994444)),,  ffrraannzz..  DDiicchhtteerr,,  NNoobbeellpprreeiissttrrääggeerr
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Der Sommer ging vorbei, und mit dem Sommer verging auch Bam-
bis Verliebtheit, denn Mitte September kam Bambi zurück auf un-
sere Weiden, als sei sie niemals fort gewesen. Sie differenzierte je-
doch ganz genau: Anfassen ließ sie sich nur von mir und meiner
sechsjährigen Tochter. Sie floh vor jedem Hund, nur nicht vor un-
serer Schäferhündin Lucy - mit ihr spielte sie, und gegenseitiges Put-
zen war Tagesprogramm. Gingen wir in Wald und Feld spazieren,
war Bambi unsere ständige Begleiterin. Sie kletterte auf Baumstämme
und tobte mit unserer Hündin in Bachläufen rum wie ein junges
Kitz. Fuhr ich abends nach Hause, ging Bambi ihren eigenen Weg
und sprang in den Feldern und Wäldern der Umgebung herum wie
ein ganz normales Reh.

Das alles hört sich unglaublich an, aber schauen Sie sich die Fo-
tos an, die dies belegen!

Inzwischen ist Bambi leider an einer Infektionskrankheit gestorben.

Lishka und Lisar,
die Fuchswelpen

In diesem Jahr kamen dann
noch zwei Fuchswelpen in mei-
ne Obhut, Lishka und Lisar.
Lishka hatte noch nicht einmal
die Augen geöffnet, als er zu mir
kam, er war also weniger als
zehn Tage alt. Lisar war etwa
drei Wochen alt, als er zu mir
gebracht wurde. 

Lishka entwickelte sich völ-
lig normal, er war von Anfang
an ganz schön »fuchsig«, be-
reitete uns aber durch sein
schalkhaftes Wesen auch sehr
viel Freude. Er war ein recht
frühreifer Fuchs - und er war so
sehr Fuchs, dass wir ihn schon
im Alter von 4 oder 5 Mona-
ten in die Freiheit entließen.
Durch diese beiden Fuchswel-
pen lernte ich Marc Buchtmann
von »WIR FÜCHSE« kennen,
der mir oft und sehr fachkundig
mit Rat und Tat zur Seite stand.
Er hat uns mittlerweile mehr-
fach besucht, und auch er ist
ganz fasziniert von Lisar, Bam-
bi und ihren Freunden.

Der zweite Fuchs, Lisar, war
irgendwie anders... Warum sol-
che Tiere stets bei mir landen?
- Ich weiß es nicht. Lisar ist ei-
nerseits zwar Fuchs, andererseits
aber eine Schmusekatze. Er ist
mittlerweile neun Monate alt
und hat in seinem Leben nicht
einmal lebende Beute gefressen.
Denn alles, was irgendwie lebt,
ist nicht zum Essen, sondern
zum Schmusen da... selbst mit
Mäusen schmust Lisar! Macht
das Mäuschen »piep«, versteck
sich unser heldenhafter Fuchs
und lässt sich mindes-tens 30
Minuten lang nicht mehr blik-
ken. Lisar hat Angst vor Hüh-
nern, auch vor Zwerghühnern!
Er wohnt bei uns zu Hause und
liebt nichts mehr, als mit unse-
ren Katzen und Hündin Lucy
durch das Haus zu toben. Er
geht an der Leine jeden Tag
mehrmals ausgiebig mit uns Gas-
si und beißt NIEMALS! Und
seine Lieblingsbeschäftigung ist
Schmusen mit Menschen, mit
Kindern und allem, was Fell
oder Federn hat und nicht fuchs-
gefährlich ist. Lisar putzt sogar
unsere Zwergkaninchen.

Informationen: WIR FÜCHSE
Marc Buchtmann · Wilhelm-Raabe-Str. 16 
32105 Bad Salzuflen
Tel. +49-5222-807 18 11 · e-mail: info@wir-fuechse.de
Internet: www.wir-fuechse.de

Fuchskind Lisar ist neun Monate alt. Seine Lieblingsbeschäftigung ist Schmusen mit 
Menschen, mit Kindern und allem, was Fell oder Federn hat und nicht fuchsgefährlich ist. 
Alles, was lebt, ist nicht zum Essen, sondern zum Schmusen da...  und so hat Lisar in seinem
Leben noch nie ein anderes Tier gefangen und gefressen - selbst mit Mäusen schmust Lisar! 
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Schleiereule Hardy

Hardy kam als tennisballgro-
ßes Küken zu mir, wurde er-
folgreich aufgezogen und aus-
gewildert. Er lebte einige Wo-
chen auf dem Heuboden unse-
res Pferde-Offenstalls, in dem ei-
gens für ihn Einfluglöcher er-
stellt wurden. 

Nach drei Wochen war Har-
dy verschwunden, was für
Schleiereulen recht untypisch
ist, denn sie leben jahrelang
sehr revierbezogen, führen
meist Einehen, und auch da
bleiben sie ihrem Revier meist
treu. Mir war fast klar, dass
dem armen Kerl irgend etwas
zugestoßen sein musste. Mein
Verdacht bestätigte sich nach
etwa 14 Tagen: Da saß Hardy,
runtergemagert auf 140 g  (nor-
males Gewicht bei Schlei-
ereulen ca. 350 Gramm), mit
hängendem dreifach gebro-
chenem Flügel bei uns im Hüh-
nerstall. Man muss sich das
mal vorstellen: Eine Eule, die
sich normal abgenabelt hatte,
menschenscheu war, wie sie es
zum freien Leben auch sein
muss, mit einem Flugradius
von 30 Kilometer kommt zu
Fuß(!) zurück...

Nochmals habe ich ihm dann
das Leben gerettet. Alle Tier-
ärzte prophezeiten mir, dass ich
den Vogel niemals durchbrin-

Informationen: Private Wildtieraufzuchtstation
Regina Krautwurst 
Siederstr. 14a · 59457 Werl
Telefon: 02922 - 46 70 · e-mail: kitina@versanet.de
Im Internet: www.kitina-werl.de

In der Wildtieraufzuchtstation
von Regina Krautwurst 
entwickeln sich bewegende
Freundschaften unter Tieren - 
zwischen Rehkitz und Katze,
Reh und Schäferhund... 

Hardy wurde als tennisball-
großes Küken gefunden

■

gen könnte - und doch habe ich
es geschafft. 

Durch die Brüche kann Har-
dy zwar noch fliegen - doch
den Sturzflug zum Beutegrei-
fen kann er nicht mehr aus-
führen, ohne dabei eine Bauch-
landung hinzulegen... somit
würde er in Freiheit verhun-
gern. Mit mehreren fachtier-
ärztlichen Gutachten erhielt
ich dann durchs Kreisveteri-
näramt die Genehmigung zur
Haltung der Eule, die nun in ei-
nem riesigen Freigehege lebt
und am liebsten schwarzbesock-
te Kinderfüße oder Tennisbäl-
le jagt. Socken werden langge-
zogen oder angeknabbert... nie-
mals beißt Hardy, er lässt sich
gern streicheln und sein weiches
Kopfgefieder kraulen.

Kitz Leila
Derzeit haben wir noch ein Kitz vom Frühjahr bei uns. Dieses

Kitz ist zwar sehr scheu, aber auch sie, Leila, hat eine faszinieren-
de Geschichte:

Einige Wochen, nachdem Leila zu uns gekommen war, brachte
man mir eine schwer verunfallte kanadische Wildgans. Aufgrund
der Schwere ihrer Verletzungen musste der Gans ein Flügel amputiert
werden, somit ist sie flugunfähig. Nach ihrer Genesung wollte ich
die Gans, die wir Branta nannten, mit unseren fünf anderen Gän-
sen vergesellschaften. Dies schlug jedoch fehl, denn Branta und das
Rehkitz Leila, beide ziemlich scheu und ängstlich, hatten Freund-
schaft geschlossen und sind beinahe unzertrennlich... Wo die Gans
war, war das Kitz und umgekehrt. Trennte ich die beiden, schrien
sie sich die Seelen aus dem Hals und verweigerten das Futter.

Inzwischen wurde Leila ausgewildert. Und die Wildgans Branta
hat sich nach einiger Zeit den Hausgänsen angeschlossen.


